Buchbesprechung

Larenopfer, von Rainer Maria Rilke
Erste zweisprachige Ausgabe übersetzt von Alfred DeZayas

Alfred de Zayas, den wir als Professor für Internationales Recht und als Historiker kennen, hat zu unserer nicht geringen Überraschung ein Buch mit englischen Übersetzungen von Gedichten Rainer Maria Rilkes herausgebracht. Rilke, der weltweit als wohl größter deutscher Lyriker des 20. Jahrhunderts gelten kann, ist schon oft ins Englische wie auch in viele andere Sprachen übersetzt worden, jedoch nicht dieses Frühwerk, welches Rilke als 19- jähriger 1894 in Prag unter dem Titel „Larenopfer“ veröffentlichte.

Rilke war 1875 in Prag als Sohn deutscher Eltern geboren und hatte in seiner katholischen Taufe den Vornamen René erhalten. Später nannte er sich Rainer, und so ist er auch als Rainer Maria Rilke in die Literaturgeschichte eingegangen. Der Dichter erfreute sich in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und darüber hinaus großer Berühmtheit, obwohl sein späteres symbolträchtiges Werk dem Durchschnittsleser nicht leicht zugänglich ist. Von seinen großen Gedichtzyklen seien hier nur die „Duineser Elegien“ und die „Sonette an Orpheus“ genannt, die beide 1923 veröffentlicht wurden, drei Jahre vor seinem frühen Tod.

Die 90 Gedichte der „Larenopfer“ haben jedoch noch nichts von der gedanklichen Tiefe und Dunkelheit seines Spätwerks. Sie behandeln eine Fülle von Themen, wie z. B. Eindrücke von wichtigen Bauwerken und Örtlichkeiten seiner Heimatstadt Prag, Kindheitserinnerungen, historische Personen, die Natur und die böhmische Landschaft. Überhaupt zeugen seine Gedichte von großer Heimatliebe. Dem Dreißigjährigen Krieg, der 1618 mit dem berühmten Fenstersturz von Prag begann, ist in dieser Gedichtsammlung ein ganzer Zyklus mit 12 Einzelgedichten gewidmet. In vielen Strophen der „Larenopfer“ kommen auch Zeitkritik und soziales Mitgefühl zum Ausdruck.

In all diesen frühen Gedichten zeigt sich sein Bestreben, formvollendete Verse zu schreiben mit interessanten und originellen Bildern, Metaphern und Vergleichen. So heißt es z.B.“ ...meine Schreibtischlampe zirpt leis wie eine Grille“. Oder: von einem größer werdenden Wölkchen sagt der Dichter: “...rasch kaut es sich die Bäckchen voll“. Aber auch der Humor kommt nicht zu kurz, wie das Gedicht “Bei den Kapuzinern“ zeigen soll. In der Ausgabe von de Zayas steht links das deutsche Original und rechts seine Übersetzung, was einen guten Vergleich ermöglicht.

	Es hat der Pater Guardian 
vom Klosterschnaps mir angeboten 
ich kenn ihn schon, den dunkelroten,
der alle Toten wecken kann. 
	The jovial Prior 
tempts me with his cloister liquor,
well I know the scarlet nectar,
tempts me with his cloister liquor,
strong to raise a corpse with vigour.

	Der Pater sucht den Schlüssel, klein, 
dort, wo des Sacktuchs Zipfe blauten,
und holt den Schatz, den selbstgebrauten,
hervor aus dem Reliquienschrein. 
	He fumbles for the little key
and finds it where the kerchief tip is blue.
Now from the ancient reliquary he
brings forth the precious homemade brew.

	Und wie er einschenkt, lacht er feist 
und spricht:“Zu Staub sind die Gebeine, 
die einstens ruhten in dem Schreine, 
doch uns erhalten blieb -- der Geist!“
	He chuckles heartily while fine
he pours and says:“ To dust the bone
that once had rested in the shrine.
The spirit, though, remains for us alone.”


Jeder, der sich einmal in der Übersetzung von Gedichten versucht hat, weiß, wie schwer es ist, sowohl den Inhalt adäquat wiederzugeben als auch die passenden Reime zu finden. De Zayas gelingt es auf bewundernswerte Weise, beiden Anforderungen gerecht zu werden. Überall zeigt sich sein Bemühen, die Stimmung, den Charme, die Musikalität der Sprache, wie auch Rhythmus und Inhalt eines Gedichts überzeugend einzufangen und dabei - wenn immer möglich - auch gute Reime am Versende zu finden.

In seinem Vorwort spricht de Zayas die Hoffnung aus, daß der Leser die Stadt Prag mit Rilkes Augen sehen möge und dadurch angeregt wird, die Goldene Stadt an der Moldau, wie Prag oft genannt wird, einen Besuch abzustatten. Dabei können auch die 75 Anmerkungen und Erklärungen am Ende des Buches gute Dienste leisten.

(“Larenopfer: Offerings to Lares” by René Rilke. A bilingual edition translated and commented by Alfred de Zayas, published by Red Hen Press, Los Angeles, 2005. ISBN 1-59709-010-7 Library of Congress Number 2004097394)
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